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Feuchtbiotopkomplex südwestlich der
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Pfeifengras-Wiesenseggen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried,
Sumpfblutaugen-Straußgilbweiderich-Grauweiden-Gebüsch, Gilbweiderich-Steifseggen-Grauseggen-Gebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01321

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfblutaugen-Hundsstraußgras-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Himbeer-
Brennnessel-Erlenwald, Sumpfveilchen-Blutwurz-Pfeifengras-Flur, Flatterbinsen-Hirseseggen-Flur
VE < 1 %:  Sumpfseggen-Rasenschmielen-Birken-Bruchwald, WFR; himbeerreiche Mädesüß-Schilf-Hochstaudenflur, WFD; 

Der "Recken", die flache Seenverbindung zwischen dem Malchower See im Osten und dem Petersdorfer See  im Westen, weist sowohl am 
Süd- als auch am Nordufer ein breites Schilf-Verlandungsröhricht auf.
In einem kleinen Bereich am Nordufer, südwestlich der Sandfeldsiedlung, grenzt an das Schilf-Röhricht, das den Hauptanteil an der 
Biotopfläche einnimmt, ein Mosaik aus Bruchwald, Feuchtgebüschen, Rieden und Hochstaudenfluren an.
Zumeist schließt sich dem Schilf-Wasserröhricht direkt auf eutrophen nassen Torfen ein Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch an, das reich an 
Gilbweiderich, Sumpfsegge und Schilf ist und mit abnehmendem Einfluss des eutrophen Seewassers in ein Mosaik aus teilweise 
torfmoosreichen Sumpfblutaugen-Straußgilbweiderich-Grauweiden-Gebüschen und Sumpfblutaugen-Hundsstraußgras-Schilf-Röhrichten auf 
mesotrophen nassen Torfen übergeht. Der zwischen den Gebüschen und den sich nördlich anschließenden Rieden und Hochstaudenfluren 
ausgebildete Bruchwaldstreifen weist ebenfalls auf kleiner Fläche genannte Trophiewechsel auf. Dabei überwiegt der auf feuchten - sehr 
feuchten mesotrophen Torfen stockende Birken-Bruchwald mit Pfeifengras, Straußgilbweiderich, Wiesensegge, Sumpfsegge und 
Torfmoosen als kennzeichnende Arten der Bodenvegetation.
Besonders in Richtung Westen nimmt aber der Anteil des für eutrophe Nährkraftverhältnisse charakteristischen Sumpfseggen-Erlen-Birken-
Bruchwaldes zu.
Der Hauptteil der am Nordrand ausgebildeten Sumpfseggen-Riede (häufig reich an Himbeere) und feuchten Hochstaudenfluren, befindet sich 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Molinia caerulea Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex elata
Filipendula ulmaria Juncus effusus Lysimachia vulgaris Potentilla erecta
Potentilla palustris Rubus idaeus Sphagnum squarrosum Viola palustris

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex panicea Carex paniculata Carex riparia Climacium dendroides
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Frangula alnus Galium palustre
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Lathyrus palustris Lotus uliginosus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Polygonum amphibium Populus tremula Salix aurita Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Urtica dioica



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 2 1 4 0 1 7
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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im östlichen und mittleren Biotopbereich. Bei den Hochstaudenfluren handelt es sich vor allem um Mädesüß-Schilf-Hochstaudenfluren mit 
Sumpfsegge, die zunehmend durch Himbeere ruderalisiert werden.
Bemerkenswert sind dagegen die sich kleinflächig unmittelbar an den Bruchwald anschließenden hochstaudenreichen Degradationsstadien 
basenreicher mesotropher Moorstandorte im Ostteil. Es haben sich hier kleinflächig ausgebildet Sumpfveilchen-Blutwurz-Pfeifengras-Fluren 
und Flatterbinsen-Hirseseggen-Fluren erhalten.
Großflächig begrenzen Seefläche im Süden und ruderale Hochstaudenfluren im Norden den Feuchtbiotopkomplex. Kleinflächig grenzen im 
Norden ein Wanderweg und Erlenwald, im Westen Badestelle und im Osten Bootshäuser an.


